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WETTER IN ESPELKAMP

ESPELKAMP
Hauptschule
Schuldenberaterin warnt
vor teurer Handyrechnung

Dekoration
Drei Leser stellen in der
Bücherei Adventliches aus

Neue Zweigstelle
Wippermann eröffnet
Geschäft in »junger Stadt«

Achim Berkemeier
holt zweimal Gold

Espelkamp (WB/Les). Großarti-
ge Erfolge verbuchte das Rackle-
ton-Trio von der TSG Espelkamp
Achim Berkemeier, Oliver Grau
und Jörn Sültrup bei den Welt-
meisterschaften in der Österreichi-
schen Hauptstadt Wien. Besonders
Achim Berkemeier zeigte sich in
glänzender Verfassung. Erst ge-
wann er in der B-Kategorie mit
Jan Sültrup an seiner Seite Gold
im Doppel, dann sicherte er sich
auch noch den Sieg in der Einzel-
konkurrenz. Jörn Sültrup sicherte
sich schließlich noch den dritten
Platz im Einzel in der Kategorie C.

Lokalsport

Auftritt bestraft
Boris Beckers Tochter Anna Ermako-

va ist auf einer Schönheitsmesse ohne
Sondererlaubnis aufgetreten. Die
dafür verantwortliche Kosmetikfirma
muss 1600 Euro Strafe zahlen. 

Nordrhein-Westfalen

Porsche drückt aufs Gaspedal 
Die Geschäfte beim Stuttgarter Sportwagenbauer

Porsche laufen ausgezeichnet. Kein Wunder, dass sich
Vorstandschef Wendelin Wiedeking gestern selbst-
bewusst gab. Porsche sei ohne weiteres in der
Lage, Volkswagen zu übernehmen.

Wirtschaft

Madeleine soll
nicht zur Schule
Seit Madeleine (5) auf der Welt ist,
kümmert sich Corinna Zeppich
(30) aufopferungsvoll um ihre
schwerstbehinderte Tochter – tags-
über, und oft auch in der Nacht.
Weil die Eltern diese enge Betreu-
ung nicht aufgeben wollen, lehnen
sie eine Einschulung des geistig
und körperlich behinderten Mäd-
chens ab. Seit einigen Wochen liegt
die Familie aus Borchen deshalb
mit dem Schulamt des Kreises
Paderborn im Streit – und verwei-
gert die Schuleingangsuntersu-
chung. Vater Matthias Zeppich
(32): »Madeleine ist glücklich,
wenn sie bei uns und ihrem Bruder
Marvin ist. Müsste sie zur Schule, in
der sie sowieso nichts lernt, würde
uns das viel gemeinsame Zeit
kosten. Und wir wissen nicht,
wieviele Jahre unserer Tochter
noch bleiben.« Das Schulamt will
zunächst auf Zwangsmaßnahmen
verzichten und setzt auf Gespräche
mit den Eltern.

Seite OWL/Foto: Wolfgang Wotke

SPORT

Schwere Hausaufgabe: Ar-
mine Rüdiger Kauf soll am
Sonntag den Bayern-Star
Franck Ribéry ausschalten.

3:2 – Bremen ringt
Real Madrid nieder

Bielefeld (WB). Werder Bremen
hat sich die Chance auf den
Einzug ins Achtelfinale der Cham-
pions League erhalten. Der Tabel-
lenzweite der Bundesliga gewann
gestern gegen Real Madrid mit 3:2
(2:1). Markus Rosenberg (4.), Bou-
bacar Sanogo (40.) und Aaron
Hunt (58.) erzielten die Tore für
Werder. Robinho (14.) und Ruud
van Nistelrooy (71.) trafen für
Spaniens Rekordmeister. Mit ei-
nem 0:0 beim FC Valencia wahrte
auch der FC Schalke 04 seine
Chancen auf das Achtelfinale. Im
letzten Spiel reicht im Heimspiel
ein Sieg gegen Rosenborg Trond-
heim. Sport

Gebühr auf Brötchentüte
Bäcker und Fleischer befürchten Kosten in Millionenhöhe
Von Dietmar K e m p e r

B i e l e f e l d  (WB). Bäcker,
Konditoren und Fleischer werfen
der Großen Koalition in Berlin
sinnlose Regelungswut vor. Sie
sollen künftig auf Brötchentüten,
Papptabletts und Einschlagpa-
pier Lizenzgebühren ans Duale
System Deutschland (Grüner
Punkt) zahlen. 

Tom Morsch (Bäckerei Bürenkem-
per in Bielefeld) händigt eine
Brötchentüte aus. Foto: Borgmeier

Dies sieht die Novelle der Ver-
packungsverordnung der Bundes-
regierung vor, die am 9. November
bereits vom Bundestag gebilligt
wurde und 2008 in Kraft treten
soll, wenn auch der Bundesrat
zustimmt. Demnach muss für alle
Verpackungen, »die zu privaten
Endverbrauchern gelangen«, eine
Lizenzgebühr entrichtet werden.
Damit werde unterbunden, dass

Drogerieketten Eigenmarken mit
Verpackungen vertreiben, ohne
dafür Lizenzgebühren zu zahlen,
sagte der Sprecher des Bundesum-
weltministeriums, Tobias Dünow,
gestern dieser Zeitung.

Auch Bäcker, Konditoren und
Fleischer müssten für die Entsor-
gung aufkommen. Für jede Bröt-
chentüte würden künftig 0,06 Cent
fällig. Die Bürger müssten sich
nicht umstellen, sagte Dünow:
»Brötchentüten kommen weiter
ins Altpapier, nicht in den gelben
Sack.«

Die Handwerkskammer Ost-
westfalen-Lippe zu Bielefeld hält
die Novelle für »völlig unsinnig«.
Sprecher Siegfried Mühlenweg:
»Sie bürdet den Betrieben neue
Kosten und noch mehr Bürokratie
auf.« Die Novelle treffe auch die
Verbraucher. Obwohl sie bereits
für die Müllentsorgung bezahlten,
müssten sie damit rechnen, die
dem Nahrungsmittelhandwerk

aufgezwungenen Lizenzgebühren
über höhere Preise für Backwaren
und Fleisch ebenfalls zu tragen. 

Die Bäckerei Lechtermann und
Pollmeier gibt in ihren 35 Filialen
im Großraum Bielefeld vier Millio-

nen Brötchentüten im Jahr an die
Kunden aus. »Da kommt einiges
an Lizenzgebühren zusammen«,
kritisierte gestern der Obermeister
der Bäckerinnung Bielefeld, Han-
no Lechtermann. Die Novelle be-
zeichnete er als Versuch, »Geld
abzuschöpfen, wo immer es geht«.
Er könne keinen Sinn darin erken-
nen, dass die Brötchentüten mit
Grünem Punkt wie bislang schon
im Altpapier landen sollen. 

»Der Verbraucher zahlt die Ze-
che«, kündigte Regina Passon von
der Konditoreninnung Ostwestfa-
len (48 Betriebe) an. Nachdem die
Kosten für Rohstoffe stark gestie-
gen seien, könnten die Betriebe die
zusätzliche Belastung durch die
Lizenzgebühren für Verpackungen
»nicht auffangen«. In einer Einga-
be hatten Bäcker, Konditoren und
Fleischer am 30. Oktober die
heimischen Bundestagsabgeordne-
ten aufgefordert, die Novelle zu
stoppen. Seite 4: Kommentar

NORDRHEIN-WESTFALEN

Achtung, Raubfisch: Der
Wels hat sich in den
Flüssen und Baggerseen
stark vermehrt.

Kostenloser Tausch
von Rußfiltern

Berlin (dpa). Autofahrer können
wirkungslose Rußfilter in ihren
Diesel-Fahrzeugen ohne zusätzli-
che Kosten in ihren Werkstätten
gegen neue austauschen lassen.
Darauf hätten sich Bundesregie-
rung sowie die Verbände des
Kraftfahrzeughandels und Werk-
stätten geeinigt, teilte Bundesum-
weltminister Sigmar Gabriel
(SPD) mit. Damit müsse die Steu-
erentlastung von 330 Euro pro
Auto nicht zurückgezahlt werden.
Wo für einzelne Fahrzeugtypen
keine geeigneten Filter verfügbar
seien, hätten die Hersteller zuge-
sagt, im Jahr 2008 entsprechende
Systeme bereitzustellen.

WIRTSCHAFT

Jeder Firma ihre Hymne:
Dieser Trend startete
dank Stefan Ladage (Her-
ford) ausgerechnet im
spröden Ostwestfalen.

Na, wer sagt's denn!

»Mit Verlaub gesagt: Das, was Ihr hier abliefert, ist doch eine völlig unglaubwürdige
Nummer. Jeder Zuschauer weiß: Ihr hasst Euch wie die Pest.« FDP-Chef GGuido
W e s t e r w e l l e  im Bundestag zum Klima in der großen Koalition

Teddy Mohammed:
Lehrerin angeklagt

London (dpa). Eine britische
Lehrerin, die einem Teddy-Bären
den Namen Mohammed gab, ist
gestern im Sudan der Gottesläste-
rung angeklagt worden. »Wir sind
von dieser Entwicklung über-
rascht und enttäuscht«, sagte ein
Sprecher des britischen Premier-
ministers Gordon Brown. Außen-
minister David Miliband habe den
sudanesischen Botschafter in das
Ministerium einbestellt. 

Im Dezember Streik
im Einzelhandel

Düsseldorf (dpa). Im festgefah-
renen Tarifkonflikt des nordrhein-
westfälischen Einzelhandels
kommt es zwischen dem 7. und 15.
Dezember zu landesweiten
Streiks. Betroffen von den Ar-
beitsniederlegungen im umsatz-
starken Weihnachtsgeschäft seien
Warenhäuser, Möbel- und Ver-
brauchermärkte sowie Discounter,
teilte die Gewerkschaft Verdi ges-
tern in Düsseldorf mit.

Hilfsaktionen der
Kirchen starten

Mainz (dpa). Die katholische
Kirche in Deutschland will bei
ihrer Adveniat-Aktion die Notsi-
tuation der indianischen Bevölke-
rung in Lateinamerika in den
Mittelpunkt stellen. Die Aktion
wird am Sonntag mit einem Got-
tesdienst im Mainzer Dom eröff-
net. Die evangelische Spendenak-
tion »Brot für die Welt« soll in
diesem Jahr vor allem Kleinbau-
ern in der Dritten Welt helfen.

AUS ALLER WELT

Mit einem Alkohol-Wäch-
ter will Volvo die Zahl der
Unfälle wegen Trunken-
heit am Steuer senken.

Schüler lesen besser
Studie bescheinigt Fortschritte in Deutschland

Mädchen lesen mehr und
lieber als Jungen. 

Berlin (ddp/dpa).
Deutsche Schüler
holen auf: Grund-
schüler schneiden ei-
ner neuen Studie zu-
folge beim Lesever-
ständnis gut ab. Und
der neuen Pisa-Stu-
die zufolge liegen
deutsche Schüler
beim Umweltwissen
und in Naturwissen-
schaft in der internationalen Spit-
zengruppe. Nach einem Bericht
der spanischen Lehrerzeitung
»Magisnet« landen die 15-Jährigen
Deutschen auf Rang 13 – von 57
Staaten. Bei der PISA-Studie 2003
lag Deutschland auf Platz 18. Laut
OECD sind beide Tests wegen
ihrer geänderten Aufgabenstruk-
tur nicht vergleichbar.

Die »Internationale Grund-

schul-Lese-Unter-
suchung« (Iglu) be-
legt, dass deutsche
Viertlässler auf
Rang 11 von 45
Ländern und Regi-
onen stehen. Im
Vergleich zur Stu-
die 2001 habe sich
Deutschland weiter
verbessert. Die Stu-
die ergab zugleich,

dass es für Kinder aus einfachen
Arbeiterhaushalten immer schwie-
riger wird, eine Empfehlung für
den Besuch des Gymnasiums zu
erhalten. Kinder aus der so ge-
nannten Oberschicht erhielten bei
gleicher Intelligenz und gleichem
Leseverständnis zweieinhalb Mal
so häufig diese Empfehlung. 

Mehr Berichte zum Thema Fa-
milie und Schule Themen der Zeit
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Roboter »Twendy« hilft im Haushalt

Roboter »Twendy-One« serviert ein
Tablett mit einer Soßenflasche.

Tokio (WB). Er kann servieren,
beim Aufstehen helfen und bei der
Essenszubereitung assistieren –
und tut das klaglos ohne Anspruch
auf Feierabend oder Urlaub:
»Twendy-One« heißt der Roboter,
den Wissenschaftler der Waseda-
Universität in Japan vorgestellt
haben. Als Haushaltshilfe soll er in
Zukunft vor allem älteren Men-
schen zur Hand gehen. 

Der knapp 1,50 Meter große
Roboter holte bei einer Präsentati-
on fehlerfrei Tomatensauce aus

dem Kühlschrank und stellte sie
zu einer Scheibe Brot auf den
Esstisch. Sensoren und flexibel
gebaute Gelenke ermöglichen dem
111 Kilogramm schweren Roboter,
selbst bei Zusammenstößen stand-
fest zu bleiben. 2015 soll der
Roboter auf den Markt kommen.

In Japan ist der Bedarf an
Haushaltshilfen groß. Die Japaner
sind für ihre lange Lebenserwar-
tung bekannt. Mehr als 30 000
Menschen in Japan sind älter als
100 und auf Hilfe angewiesen.




